
WEITERBILDUNG ZUM COMPOSITE ENGINEER 

MODUL 05 »FÜGEVERFAHREN«

Allgemeines Qualifizierungsziel der 

Weiterbildung zum  

»Composite Engineer«

 

Nach erfolgreichem Abschluss der Weiter-

bildung zum »Composite Engineer« sind 

die Absolventinnen und Absolventen in der 

Lage, den gesamten Produktlebenszyklus 

eines aus faserverstärkten Werkstoffen her-

gestellten Bauteils von der Produktentwick-

lung über die Fertigung und Instandhaltung 

bis zum Recycling zu betreuen. Hierbei 

haben sie erlernt, hinsichtlich des fach- und 

materialgerechten Einsatzes der Faserver-

bundwerkstofftechnologie interdisziplinär 

zu denken, zu bewerten, zu entscheiden 

und zu handeln. Die Struktur dieser Wei-

terbildung, die sich aus Basis- und Auf-

baumodulen zusammensetzt, bietet den 

Teilnehmenden ein umfangreiches Wissen 

über den gesamten Produktlebenszyklus 

von Bauteilen aus Faserverbundwerkstoffen 

an. Bei dem »speziellen Prozess« der Her-

stellung sowie Ver- und Bearbeitung von 

Bauteilen aus Faserverbundwerkstoffen ist 

es von eminenter Wichtigkeit, die qualitäts-

bestimmenden Faktoren an jeder Stelle im 

Produktlebenszyklus zu kennen. Dadurch 

ist in manchen Modulen des Kurses das 

Überblickswissen wichtiger und umfangrei-

cher als das Detailwissen. Einige Aufbau-

module wiederum bieten neben dem oben 

beschriebenen unabdingbar notwendigen 

Überblick thematisches Expertenwissen, das 

allerdings nicht ohne eine entsprechende 

Vorbildung in diesem Gebiet verständlich 

und anwendbar ist. Die für diese Auf-

baumodule notwendigen Vorkenntnisse 

werden in den jeweiligen Teilnahmevoraus-

setzungen genannt.
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Qualifizierungsziel des Moduls  

»Fügeverfahren«:

Ziel dieses Moduls ist, dass die Teilneh-

menden nach erfolgreichem Abschluss in 

der Lage sind, die in ihrem Arbeitskontext 

relevanten werkstoffgerechten Fügeverfah-

ren auswählen und prinzipiell umsetzen zu 

können. Hierzu werden die Teilnehmenden 

die Grundlagen und Achtungspunkte 

der Fügeverfahren Kleben, mechanisches 

Fügen, thermisches Direktfügen, Laser-

strahlschweißen und Hybridfügen nennen, 

erläutern und beurteilen können. 

Behandelte Themen :

| Besonderheiten und Achtungspunkte  

 beim Fügen von FVW

| für FVW geeignete Klebstoffsysteme, ihre 

 Eigenschaften und Verarbeitungs- 

 bedingungen

| Theorie und Anwendung des Laserstrahl- 

 schweißens

| thermisches Fügen

| Methoden des mechanischen Fügens  

 und ihre werkstoffgerechte Anwendung  

 bei FVW

| Hybridfügen – Verfahren und  

 Charakteristiken

Teilnahmevoraussetzungen und  

Zielgruppe:

Minimalvoraussetzung für die Teilnahme 

an diesem Modul ist das Grundlagenmodul 

des Composite Engineer bzw. die Absolvie-

rung des Online-Vorkurses. Spezielle Vor-

kenntnisse darüber hinaus sind für dieses 

Modul nicht notwendig.  

Die Zielgruppe dieses Moduls sind im 

Bereich Faserverbundstrukturen verantwort-

lich tätige betriebliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter. Angesprochen werden 

Ingenieure und Naturwissenschaftler aller 

Fachrichtungen und Branchen sowie Meis-

ter und Facharbeiter mit ausgewiesener 

Berufserfahrung und Fachkompetenz. 

Anmeldeformular, Termine, Preise und 

Veranstaltungsort finden Sie unter

www.composite-engineer.de

Wichtiger Hinweis: 

| Jedes Modul des Weiterbildungs 

 angebotes des »Composite Engineer« 

 kann auch unabhängig von  

 dem Ziel, das Abschlusszertifikat zu  

 erlangen, einzeln gebucht werden!  

 Dieser Teilnehmergruppe wird ein  

 thematischer Einstieg über einen  

 Online-Vorkurs ermöglicht, der die  

 notwendigen Vorkenntnisse vermittelt  

 (siehe Teilnahmevoraussetzungen).  

 Informationen hierzu und einen  

 Zugangscode erhalten Sie nach der  

 Anmeldung zu diesem Modul.

Empfehlung zur Teilnahme im Überblick

Dieses Modul ist geeignet für

 Teilnehmende ohne Vorkenntnisse

  Teilnehmende nach Absolvierung des Grundlagenmoduls bzw. des Online-Vorkurses

  Teilnehmende nach Besuch der Basismodule

 Teilnehmende mit speziellen Vorkenntnissen (s. Teilnahmevoraussetzungen)

 


